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(Berlin) Angesichts der aktuellen Pläne von Bund und Ländern zur schrittweisen Öffnung von Kitas
warnt der Paritätische Gesamtverband vor falschen Erwartungen bezüglich des Zeitpunkts einer
Rückkehr zur Regelbetreuung für alle Kinder. Auf Basis eines Simulationsmodells der FRÖBEL-
Gruppe, die bundesweit Kitas betreibt, zeigt sich, dass unter Wahrung notwendiger Schutz- und
Hygienemaßnahmen, pädagogischer Standards und der Bildung von Kleingruppen kurzfristig nur
etwa die Hälfte der üblichen Zahl an Kindern betreut werden kann. Um Gesundheitsschutz,
Kindeswohl und Teilhabe für alle Kinder bestmöglich zu gewährleisten, brauche es daher
passgenaue Konzepte mit Augenmaß und flankierende Lösungen in Ergänzung zur Kita-Betreuung,
so der Paritätische.

„Es gilt, unter den gebotenen hohen gesundheitlichen Schutzmaßnahmen in der Praxis kreative
Lösungen zu finden, die den Bedürfnissen der Kindern, den Möglichkeiten in den Einrichtungen und
den Betreuungsbedarfen der Eltern bestmöglich gerecht werden. Dabei müssen wir die Sache aber
realistisch sehen: Ein schneller Rückkehr zum Regelbetrieb ist kurzfristig weder möglich, noch
gesundheitspolitisch angezeigt“, so Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen
Gesamtverbandes, Dachverband von rund 4000 freigemeinnützigen Kindertageseinrichtungen.

Der Verband warnt davor, durch voreilige Versprechungen bei Eltern falsche Erwartungen zu
schüren oder durch überstürzte Maßnahmen Einrichtungen und die dort beschäftigten, hoch
engagierten Erzieherinnen und Erzieher zu überfordern: „Kitas können und dürfen auch in der Krise
keine Verwahranstalten sein, sondern sind Betreuungseinrichtungen. Die Erzieherinnen und
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Erzieher arbeiten derzeit auch in der Notbetreuung unter schwersten Bedingungen, um sowohl
Gesundheit als auch das Wohl und die Entwicklung der Kinder zu schützen. Wer jetzt
Versprechungen abgibt, die absehbar in der Praxis nicht erfüllt werden können, provoziert Frust und
Stress bei allen Beteiligten“, so Schneider.

Der Paritätische fordert von der Politik realitätsgerechte und in der Praxis auch pädagogisch
vertret- und umsetzbare Öffnungskonzepte sowie konkrete Unterstützung für die betroffenen
Einrichtungen. Davon unabhängig empfiehlt der Verband Trägern, eigene Ideen und Konzepte für
den Betrieb ihrer Einrichtungen unter den veränderten Anforderungen zu entwickeln.

In einer Orientierungshilfe zeigt der Paritätische auf Basis konkreter Praxiserfahrungen
Möglichkeiten auf, wie Träger eine Öffnung der Kindertageseinrichtungen – erst einmal im
eingeschränkten Betrieb – ermöglichen können.

Die Orientierungshilfe können Sie auf der Website des Paritätischen Gesamtverbandes
herunterladen: www.der-paritaetische.de
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